
in Bild u1ud Wort als der große Weg- FKıne gute Beigabe bildet ine Zeıttafel,
bereiter des Christentums 1m Norden die iıne Übersicht über Ansgars Leben
dargestellt wird. Das Werk 1st mit V1e- bietet un die durch die zahlreichen
len VO: Vertasser sorgfältig ausgesuch- Bildbeigaben illustriert wıird 'Irotz der
ten Biıldern ausgestattet, dıe auf die geäußerten Fragen möchten WIr diesem
einzelnen Lebensphasen Ansgars Bezug volkstümliıchen Buch doch ine weıte

Verbreitung wünschen. Erwın Freytagnehmen. Dem Verlag ist für dıe hervor-
ragende Wiedergabe dieser Bilder ank
abzustatten. Auf der ersten Seite befindet
sich ıne Landkarte über » Die Wege HEINRICH BORNKAMM (Hrsg.) Das Augs-
der Ansgarm1ss10n« Man vermißt darauf burger Bekenntnis. Hamburg: Furche
damals schon vorhandene Ortsnamen, Verlag. 1965 $ 6 Seıiten. Kartoniert.
wie Miılıntorp (Meldorf), Helıgonstat
(Heiligenstedten) un! Scanaveld (Sche- Die Kenntni1is der Contess1io0 Augustana
nefeld). Auf twa ‘lextseıiten bringt ist nıcht 1Ur »Laien«, sondern auch
der Vertfasser eine allgemeinverständ- Theologen weıthın erschreckend
liche Darstellung des Lebens un Wiır- gering. Dabe!i ist die Contessio Augu-
kens Ansgars. Nun hätte der Verfasser stana das grundlegende Bekenntnis der
sıch auf die » Vıita Anskarı1« VO:  e} Rım- lutherischen Kırche, das auch, im Unter-
bert, dem bischöflichen Nachfolger AÄAns- schied wa ZUr Konkordienformel, 1N-
BaIs, beschränken können. Da ber nerhalb des Luthertums der aNzZCH Welt
auch andere literarische Quellen hinzu- Anerkennung gefunden hat Noch wıch-
SCZOBCNHN hat, muß iInan fragen, ob diese tıger als diese "latsache sind selbstver-
auch in ausreichendem Maße berücksich- staändlıch die theologıschen Aussagen, die
tigt worden sınd, U, , die bauge- knapp, präzıs un hne polemische
schichtlichen Untersuchungen VO:  3 Alfred Schärfe gegenüber der katholischen Kır-
Kamphausen über Schenefeld. Rımbert che die Lehre der lutherischen Kırche
erwähnt vier 'Iautkirchen 1mM Hambur- zusammentassen. Aus diesem Grunde ist
geI Sprengel, hne s1e namentlıch sehr begrüßen, daß Heinrich Born-
fixieren. Es dürften die Gaukirchen Ham- kamm eine Übersetzung der Contess10
burg, Schenefeld, eldorf un Haıthabu Augustana 1in modernes Deutsch vorlegt.
SCWESCH sSe1In. Rıpen wurde YTSTE kurze Er hat dabe1 die Übersetzung VO  —

eit spater errichtet. Be1 genügender Fendt, Der Wılle der Reformation
Kennü}is der einschlägigen Lateratur Augsburgischen Bekenntnıis, 1029, häu-
wiırd INnan trotz aller Verdienste Ansgars fig herangezogen, hat ber doch miıt
seine Erfolge nıcht überschätzen dürfen. Rücksicht auf deren zahlreiche Stileigen-
Be1 Rımberts Vıta muß das Trein Hısto- heiten vielen Stellen geändert. Be1
rische VO: }Legendären geschieden WeTI- der Übertragung ist hauptsächlich auf
den ein gutes, lesbares Deutsch geachtet

Eıne Mission auf breiterer Basıs be- worden; gelegentliche Zusätze, die dem
ginnt nördlıch der Eıder OT hundert Verständnis dienen, sind durch lam-
Jahre später, der Regierung Ka1- INECIN kenntlich gemacht.
SCT Ottos IL mıt der "Iaufe Könıg Ha- In einer knappen Einleitung geht
rald Blauzahns durch Poppo, VO:  3 dem Bornkamm auf die historischen Zusam-
leider lzeine Vıta geschrieben wurde. menhänge e1n, in denen das Augsburgi-
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sche Bekenntnis entstanden ist. Er schil- thers Kampf die damaliıge Kirche,
dert hier die Entwicklung VO Worm- dıie Schwärmer un!: .TASIMUS VO:  -

Ser E.dıkt VO  —3 1521 über dıe Ereignisse Rotterdam. Weıter werden 1ın besonde-
auf dem Speyerer Reichstag 529 bıs hın Ten Abschnitten Zwinglı Uun: Calvip be-
ZUI Situation auf dem Augsburger handelt.
Reichstag 1530 Am Schluß des Bandes In einem strafi zusammengefaßten
£Enden sıch ein1ıge Anmerkungen be- Jeıl wırd dıe Gegenreformation und
stimmten Stellen 1mM Jext der Contessio0 der Altprotestantismus dargestellt. Dann
ugustana; 1€e€ stammeEN AUS der Feder wiıird die Kirche in der Neuzeıt, VO:

VvVOon Bornkamms Assıistenten Dr. urt Piıetismus ausgehend, hıs in die Gegen-
Bernhard LohseVıctor Selge. WAart geschildert. Den Abschluß bıldet

ine übersichtliche Zeıittafel. Beide Bü-
cher Ssind fesselnd geschrieben un! Izön-

W ALTHER VO  Z LOEWENICH: Die (CIe- 11  e allen interessierten Lesern uts
schichte der Kırche. Band Altertum warmste empfohlen werden.
und Miıttelalter. and Er Von der Re- Erwın Freytag
ormatıon ZUr Neuzeit. München und
Hamburg: Siebenstern 'Taschenbuch Ver-
lag 1964 Siebenstern- Laschenbuch 'L HEODOR BRANDT: Die Kırche 1m Wan-
und del der eıit. Wuppertal: Brockhaus.

1963 Brockhaus- Taschenbücher.
Walther VO:  3 Loewenich ist den Lesern
unNnseTrer Zeitschrift kein Unbekannter. In seinem Orwort macht der Verfasser
Er hat siıch der schwierıigen Aufgabe auf die Gefahren aufmerksam, die sıch
unterzogen, in kurzer pragnanter Korm be1i der Abfassung einer Kıirchengeschich-
eine Übersicht über die Geschichte der auftun. Man kann Drange nach
Kırche geben. Im Gegensatz den Vollständigkeit 1n der Fülle des Stoftes
gebräuchlichen Kompendien bemüuüht sich untergehen, der 111l Iannn den ande-
der Erlanger Kirchenhistoriker 1in leben- TE  3 Weg einschlagen, indem 1113  - dıe
diger, ungemeın spannender Weise den großen Linıen aufzeigt. Der Leser Wur-
Stoft darzustellen. So sind diese Tlaschen- de dann NUur ein1ıge Hauptgesichtspunkte

kennenlernen. Brandt hat diese beidenbücher nıcht HAL für Theologen inter-
CSSANT, sondern auch tür alle diejenigen, Wege vermıeden. Er hat sich ‚W ar
die kirchengeschichtliches Interesse ha- ine kurze übersichtliche Darstellung
ben bemüht, ber doch das Wesentliche auf-

Im ersten Bande wırd der Weg der gezeigt. So ist dieses Buch nıcht miıt
Kirche VO Altertum bis 1Ns Spätmuittel- sonstigen gebräuchlıchen Lehrbüchern
alter aufgezeigt. Paulus, Marcıon, Cy- vergleichen un wıll das auch nıcht
prian, Bonifatius, arl der Große sind se1in. Es will daher denjenigen dıenen,
einıge der Gestalten, denen ein be- die sıch un 1ne Finführung in die Kır-
sonderes Kapıtel gewiıdmet hat. Für chengeschichte mühen. Das ist dem Ver-
die Leser dieser Zeıitschrift wird VO:  - fasser auch wirklıch gelungen. Daher
Sanz besonderem Interesse der and 11 können WIr empfehlend auf dieses mit
se1n, in dem der Vertfasser in ewährter einer Zeıittafel versehene 'Taschenbuch
Art die Reformationszeit schildert. P hinweisen. Erwın Freytag


